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heißen oder Dampfbädern und iſt der geringe Gehalt an
Schwefelwaſſerſtoff nicht die Urſache dieſer Wirkung Daſſelbe
gilt von der Ausſcheidung von Blei und Oueckſilber bei
chroniſchen Vergiftungen durch dieſe Metalle die Ausſcheidung
erfolgt nur durch Einwirkungen heißer Bäder Damvfbäder
und Douchen nicht durch den minimalen Gehalt von Schwefel
waſſerſtoff

Es giebt warme und kalte Schwefelquellen zu den erſteren
gehören Aachen und Burtſcheid Landeck Baden bWien
Schinznach Herkulesbad in Mehadia zu den kalten Nenndorf
Weilbach Meinberg Langenſalza

9 Moor und Schlammbäder Unter Moor Moorerde
verſteht man einen Torf ein unter reichlichem Vorhandenſein
von Waſſer entſtandenes Verweſungsproduct von Pflanzen das
mehr oder weniger Salze beſonders Eiſen oder Schwefelſalze
enthält unter Schlamm die aus Reſten thieriſcher oder pflanz
licher Organismen und anorganiſcher Subſtanzen beſtehenden
Niederſchläge aus Flüſſen Seen und Mineralquellen Zu den
berühmteſten Moorbädern gehören die in Franzensbad Eiſen
moor und die in Nenndorf Eilſen Driburg Schwefelmoore
Uebrigens haben faſt alle Eiſen und Schwefelquellen Moor
bäder eingerichtet Der berühmteſte Schlamm iſt der Nilſchlamm
Die Moor und Schlammbäder werden warm ſelbſt ziemlich
heiß genommen und bilden ſchmutzige dünnbreiige Subſtanzen
welche die Haut reizen wie etwa heiße Soolbäder
Eine ſpecifiſche Wirkung haben ſie nicht Sie
werden angewendet gegen alte Rheumatismen Lähmungszuſtände
und gewiſſe Hautkrankheiten und bilden heutzutage Mode
artikel deren günſtige Wirkung meiſt ſehr überſchätzt wird

10 Sandbäder Die früher ſchon am Seeſtrande als Volks
mittel gebräuchlichen Ueberſchüttungen des Körpers oder ein
zelner Theile deſſelben mit heißem Sande werden heutzutage an
manchen Orten Köſtritz Fürſtenthal in Halle methodiſch ange
wendet Da und dort verbindet man mit den Sandbädern
Kaltwaſſerproc duren oder andere Bäder Kiefernnadel Sool

bäder Da die Sandbäder heißer und länger ertragen werden
wie heiße Sool oder Dampfbäder weil in trockenem warmen
Sande die Waſſerverdunſtung auf der Haut fortdauert ſo ſind
ſie recht brauchbar gegen gewiſſe chroniſche Muskel und Ge
lenkrheumatismen und lauten im Allgemeinen die Berichte über
ſie ganz günſtig

11 Fichten nadel und Kräuterbäder Die erſteren
werden dargeſtellt durch ein Dampfdeſtillat und eine Abkochung
von Fichtennaveln und enthalten ätheriſche Oele Harze Terpentin
und Ameiſenſäure Sie gehören zu den hautreizenden
Bädern ohne ſpecifiſche Wirkungen zu haben und können gegen
rheumatiſche Leiden angewendet werden Die Kräuterbäder be
ſtehen aus Zuſätzen von Abkochungen von Calmus Kamillen
Pfefferminze Heublumen u ſ w Sie haben eine ähnliche
Wirkung wie die Fichtennadelbäder und ſollen ſtärken

Von noch anderen Arten von Bädern wie Lohbädern Malz
bädern u ſ ſchweigen wir hier da ſie zu den völlig
überflüſſigen gehören

Hilder aus Abeſſtnien
3 Feſtſchmaus bei einer abeſſiniſchen Prinzeſſin

Jn Abeſſinien giebt es viele Prinzen und Prinzeſſinnen die
ein Dorf zu ihrer Reſidenz machen und gern europäiſche Rei
ſende zu einem Schmauſe einladen Jn dieſem Falle holen
Leibgardiſten mit Lanze krummem Säbel Schild und auch
wohl einer alten Flinte vewaffnet den Gaſt ab um ihn nach
der kegelförmigen Strohhütte des Palaſtes zu führen durch
deſſen Thür man nur gebückt eintreten kann Der Raum des
Audienzſaales iſt eng und zum Niederſetzen der Gäſte dient
ein Tepyich welcher aber für dieſen Zweck wegen ſeiner Kürze
ausreicht Da trotzdem alle Hofbeamten auch denſelben Platz
nehmen müſſen ſo hocken ſie dicht zuſammengepfercht und können
ſich kaum rühren wenn Waſſer zum Händewaſchen herumgereicht
wird weil man ſich beim Eſſen der Finger ſtatt des Meſſers
und der Gabel bedient Hierauf vertheilt man aus einem Korbe
Tiffbrod in der Form von Eierkuchen deſſen man ſich je nach Be
dürfniß als Brod oder als Serviette bedient

Hierauf trägt man in einem Korbe fein zerſchnittenes Fleiſch
auf welches mit ſcharfem rothem Pfeffer gewürzt in kochendem
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Fette ſpritzt und ſprudelt Dabei wickelt die Prinzeſſin in ihrer
Liebenswürdigkeit jedem Gaſte einen ungeheuren Fleiſchbiſſen in
Tiffbrod und ſchiebt ihn dem Gaſte höchſteigenhändig in den
Mund damit er ihn hinunterwürgt wobei ihn der Pfeffer
Thränen erpreßt Als Hauptgericht erſcheint nun die Hinter
keule eines friſch geſchlachteten Rindes von welcher man mit
dem Säbel große Stücken abſchneidet und das rohe Fleiſch

welches gar lieblich ſchmeckt wie die Hofleute ver
ichern

Um das Hinunterſchlingen der Fleiſchſpeiſen zu erleichtern
kreiſt in Nashorn und Ochſenhörnern ein hellgelbes Getränk
von Honig den man in Waſſer gähren ließ und dabei Rhamnus
rinde hinzufügte Nachdem getrunken iſt trägt man ganze
Ochſenrippen auf die man ein wenig über glühenden Kohlen
röſtete Schließlich macht der Waſſerkrug wieder die Runde
damit man ſich die Finger waſche worauf die Diener die Reſte
des Mahles vertilgen Kaffee herumreichen und der Schmaus zu
Ende iſt Man verabreicht ſchließlich nicht den Dienern ſondern
der Prinzeſſin ein Geſchenk welche ein Horn voll Honigtrank
ihren Gäſten als Nachttrunk ins Lager ſendet

4 Abeſſiniſche Reſidenzen
Hat man ſich durch viele Schluchten nach der Hochebene Ha

maſens emporgearbeitet ſo ſieht man auf der höchſten Bergkuppe
derſelben die Reſidenz Zaſaya in kahler Fläche ſich ausbreiten
auf welcher nur hier und da einige Akazien und Roſenbüſche
gedeihen Dieſe Stadt beſteht aus kegelförmigen Häuſern mit
einem Grasdach Die Spitzen dieſer Hauskegel ziert ein Kranz
kleiner weißer Ouarzſteine wogegen die Außenwand derſelben
mit Kuhdünger beworfen iſt Sechs bis acht ſolcher Häuſer
ſtehen derart zuſammen daß ſie ein Gehöft bilden deſſen
Jnneres aus Holzwerk beſteht und eine Feuerſtätte und tonnen
förmige irdene Gefäße zur Aufbewahrung der Feldfrüchte ent
hält Die weitläufige Stadt breitet ſich über mehrere Hügel
aus deren zwiſchenliegende Einſenkungen mit Weizen Gerſte
und Tiff bebaut ſind Um die Kirche ſteht ein Hain verſchie
dener Bauarten welcher dem Gebäude ein idylliſches Ausſehen
verleiht Unter Gottesdienſt verſtehen die dortigen Chriſten ein
Schreien und Kreiſchen von Gebeten wozu Paukenſchläge er
tönen welche ihrerſeits Eſel Ochſen und Ziegen ſo erregen daß
ſie gleichfalls ihre Stimme erheben ſo daß ein wüſter Lärm
von Mitternacht des Sonnabends bis zum Sonnenaufgange
aus dem Tempel und um demſelben herum ertönt

Dieſe Reſidenz ſteht auf altvulkaniſchem Boden der theilweiſe
Getreidefelder theilweiſe Unmaſſen von Baſaltſtücken bedecken
Gleiche Unterlage hat die uralte Reſidenz Adoa welche ſich als
Anſammlung armſeliger Hütten deren Stein oder Erdwand
man mit Gras oder Schilf oder Thonſchieferplatten bedeckte an
Hügelabhängen hinaufzieht Weil zwiſchen den Häuſern und
ummauerten Hofräumen Bäume angepflanzt ſind ſo erhält dieſe
von Grün durchwundene Stadt in kahler baumloſer Ebene ein
freundliches Ausſehen Die alte Krönungsſtadt Axum zeigt
denſelben Bauſtil von ſpitzen Grasdächern iſt aber merkwürdig
wegen der vielen Obelisken und altegyptiſchen Grabhöhlen
welche man in der Umgegend findet wie wenn die egyptiſche
Cultur von hier ausgegangen oder bis hierher vorgedrungen
wäre Viele Obelisken liegen langſam verwitternd im Graſe
andere zeigen griechiſche Jnſchriften noch andere ſtehen aufrecht
ſind aber unbehauen denn Erdbeben haben viele Obelisken um
geſtürzt Der merkwürdigſte Monolith ſteht vor der Stadt und
mißt 70 Fuß Höhe hat mancherlei Verzierungen Thüre
Fenſter Bogen u dergl und wird von einem Feigenbaume be
ſchattet deſſen Stamm 41 Fuß Umfang hat Alle Steinplatten
mit himgaritiſchen altſüdarabiſchen Jnſchriften dienen als Sitze
und in einem Thale bezeichnen Felſenlöcher den Eingang zu
Königsgräbern die in Felſen eingehauen und jetzt von Fleder
mausſchwärmen bewohnt ſind Auf dem Bauche durch den ver
fallenen Eingang kriechend gelangt man zu ſchwarzen Stein
ſärgen Waſſerbecken in Felſen eingehauenen Treppen und ähn
lichen Alterthümern egyptiſchen Stiles welche noch der Er
forſchung harren Jn dieſe Ueberreſte altegyptiſchen Götzen
dienſtes flüchtete ſich das uralte Chriſtenthum der Kopten d h
der Nachkommen der alten Egypter
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In Memoriam
CCXLII 10 Juli

Der CidNicht ein Sagenheld war er wie ein Parcival und Titurel
wenn der Name des Cid auch in Spaniens Sagen und Dich
tungen lebt ſo kennt ihn auch die Geſchichte ſeines Vaterlan
des Rodrigo Di az war der eigentliche Name des Vielgefeier
ten und im Jahre 1045 iſt er in Bivar in der Nähe von
Burgos geboren Von ſeinen caſtilianiſchen Landsleuten erhielt
er den Namen Compeador was Vorkämpfer richtiger viel
leicht Herausforderer zum Einzelkampf vor der Schlacht bedeu
tet Die muſelmänniſchen Feinde des Landes nannten ihn den
Cid arabiſch Sid d i Herr eine Bezeichnung unter der er
ſeinen Zeitgenoſſen und der Nachwelt am bekannteſten geworden
iſt Unter Ferdinand I von Caſtilien fallen ſeine erſten Tha
ten Als die Mauren von fünf Fürſten geführt ſengend und
brennend in Caſtilien einfielen ſtellte ſich der zwanzigjährige
Jüngling der zu guter Stunde geborene zu guter Stunde
umgürtete Ritter, wie es im alten Liede heißt dem Feinde
entgegen und beſiegte ihn Als darauf König Ferdinand wegen
des Beſitzes von Calahorra mit Ramiro dem Könige von
Aragon in Streit gerathen war der zu einem Zweikampf
führte da wählte der König den tapferen Cid zu ſeinem Kämpfer
und dieſer verſchaffte ihm den Sieg Nach dem Tode Ferdi
nand s der das Reich unter ſeine drei Söhne Sancho Alfonſo
und Garcia vertheilt hatte trug der Compeador das Banner
Sancho s dem er in der Schlacht von Llantada 1068 den Sieg
über Alfonſo errang Aber Sancho fiel bei der Belagerung von
Zamora durch Meuchelmord und Alfonſo der zum Mauren
könige von Toledo geflüchtet war wurde von den Caſtilianern
zurückgerufen Ehe er den väterlichen Thron beſtieg 1072
ſollte er ſchwören daß er an der Ermordung ſeines Bruders
nicht betheiligt geweſen Niemand wagte dem Monarchen die
ſen Eid abzunehmen der Compeador allein durfte es wagen
ihn ſchwören zu laſſen Anfangs nahm Alfonſo dieſen Zwang
nicht übel er gab ſogar dem Cid ſeine Nichte Jimena zur Ge
mahlin Bald aber gab er den Anklagen der Feinde des Cid
Gehör und verbannte den Helden aus Caſtilien Mit 300 ſei
ner Freunde und Mannen zog der Compeador nach Saragoſſa
zu den mauriſchen Königen aus dem Stamme des Beni Häd
denen er nun in ihren Fehden gegen Moslems und Chriſten
diente Aber ſein König rief ihn wieder Alfonſo war bei
Badajoz von den Mauren geſchlagen und verwundet worden
1087 Da rief er den Cid und der Held kam uneingedenk

des Haſſes mit dem der König ihn verfolgte Er kam und
ſiegte Da ließ ſich Alfonſo abermals verleiten den Cid zu
verbannen nachdem er ihm Alles was er von der Krone er
halten ja auch die Gemahlin entriſſen Während jedoch die
letztere wieder freigelaſſen wurde und mit ihren Töchtern ſich
nach San Pedro de Cardena begab eroberte ſich der Cid an
der Spitze einiger kühnen Abenteurer ein Aſyl auf mauriſchem
Boden ein feſtes Schloß am Guadalquivir auf einer Höhe ge
legen die noch heute Peüa del Cid Cid s Felſen heißt Von
hier aus erfocht er glänzende Siege aber durch des Königs
Wort erſchreckt verließen ihn ſeine Mannen Der von Allen
Verlaſſene ſah keine andere Hilfe in der Noth als ſeinen
Schatz es waren nur Kiſten mit Sand gefüllt an einen
Juden gegen 4000 Goldſtücke zu verpfänden Bald hatte ſein
Ruf wieder eine Heldenſchaar um ihn verſammelt Wechſels
weiſe von der einen und der anderen Partei zu Hilfe gerufen

Halle a d S 10 Juli

eilte der Cid jetzt als Rächer des ermordeten Emir Jahia Al
kadir nach Valencia Er eroberte die Stadt und behauptete
ſich fünf Jahre als unumſchränkter Herr in ihr gegen das Heer
der andringenden Mauren Verſöhnt mit ſeinem Könige ſtarb er
in Valencia am 10 Juli 1099

Nach dem Tode des gefeierten Helden machten die Mauren
wiederholte Verſuche Valencia zu nehmen Die Sage erzählt
daß man um die Feinde zu ſchrecken den einbalſamirten
Leichnam des Cid wohl gerüſtet auf ſein edles Schlachtroß
Babieca geſetzt und ihm in die Rechte ſein Schwert Tizong
gegeben habe worauf die Feinde geflohen wären und Valencia
für einige Zeit in Ruhe gelaſſen hätten So vermochte ſich
ſeine Wittwe Jimena noch mehr als zwei Jahre nach ſeinem
Tode in Valencia zu behaupten Sie verließ es erſt im
Mai 1100 nachdem der zu Hilfe gerufene König Alfonſo
ſelbſt erklärt hatte nur der Arm des Cid würde die Stadt
länger halten können Zwei Jahre ſpäter ſtarb Jimena ſie
wurde an der Seite ihres Gemahls deſſen Leiche ſie mit ſich
geführt hatte in dem Kloſter San Pedro de Cardena beſtattet
Auch das treue Roß Barbieca ſoll unter den Bäumen vor
dieſem Kloſter begraben liegen Das Grab des geſegneten
Cid wie ihn das Volk nennt iſt ſpäter nach Burgos übertragen
worden wo es in neueſier Zeit in einer Vorhalle des
Ayuntamiento ſoll aufgefunden ſein

An den Cid ſeine Thaten und Leiden knüpfen ſich die erſten
bekannten Denkmäler der ſpaniſchen Literatur Das älteſte iſt
das Gedicht vom Cid Poema del Cid deſſen nicht mehr voll
ſtändige Handſchrift in Bivar dem Geburtsort des Helden
aufbewahrt wird Jn ihm wird der Cid als ein tapferer
ſeinem ungerechten Könige bis ins Kleinſte gehorſamer frommer
Mann dargeſtellt während er in einem wahrſcheinlich nach
ſeinem Tode verfaßten lateiniſchen Lobgedichte zuerſt veröffent
licht in den poésies populaires latines du moyen äge 1847 als

Nationalheld und Sohn ſeiner Werke in all ſeiner trotzigen
Unabhängigkeit ſelbſt dem Könige gegenüber erſcheint Aber
auch in Liedern und Romanzen wurden ſeit Ausgang des
11 Jahrhunderts die Thaten des Cid gefeiert Skizzenhaft
erzählten ſie irgend einen bemerkenswerthen Zug aus dem Leben
des Helden leider haben ſie ſich nicht bis zur Gegenwart
erhalten Erſt im 16 und 17 Jahrhundert ſammelte man den
Sagenkreis des Cid und aus einer ſolchen Sammlung von
Eskobar 1612 Romancero del Cid hat Herder ſeinen berühmten
Romanzency lus gezogen die letzte poetiſche Arbeit eines
Mannes den Vilmar in ſeiner Literaturgeſchichte mit den

Worten ehrt Es war Herder s großartige angeborene Fähig
keit die er ſeiner Mitwelt eingeflößt und auf die Nachwelt
vererbt hat ſich an das eigenthümliche innerſte edelſte Leben
aller Nationen anzuſchließen das eigene Jnnere dieſen fremden
Elementen liebend zu eröffnen ſie zu erfaſſen und in das eigne
Blut und Leben aufzunehmen

Mit dieſen ſo wahren Worten ſchließen wir die Gedächtniß
tafel des Cid

Abhandlungen über popnläre Heilkunde

von Dr C F Kunze
Zur Krankheitslehre gehörig

I

Ueber die verſchiedenen Arten von Bädern und Heil
quellen und deren Anwendung in Krankheiten

Sehen wir hier ab von den gewöhnlichen Reinigungsbädern
deren Zwecke und Nothwendigkeit zur Erhaltung unſerer Ge
ſundheit bei einigem Nachdenken von ſelbſt klar ſind ſo bleibt
jene große Anzahl von Bädern und Mineralwäſſern zur Be
ſprechung übrig die einen beſonderen Ruf bei Heilung von
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Krankheiten haben und nach den mit ihnen gemachten Er
fahrungen zu wichtigen Heilmitteln gehören Bei aller Aner
kennung der Wichtigkeit der Heilquellen und Mineralbäder
können wir jedoch nicht unterlaſſen auf die vielfachen Ueber
treibungen der günſtigen Heilwirkungen von gewiſſen Seiten
aufmerkſam zu machen Sollen doch viele Bäder und Heil
quellen in allen möglichen Krankheiten helfen in Rheumatismus
und Gicht bei Nervenſchwäche bei Ausſchwitzungen in inneren
Organen bei allen möglichen Frauenleiden und in noch einem
ganzen Schock anderer Krankheiten So ſteht s in vielen Bade
ſchriften und da die Dummen nicht alle werden ſo findet auch
das Behauptete immer genug Anhänger unter den Laien Um
dieſen Jrrthümern möglichſt zu ſteuern wollen wir im Nach
folgenden einmal in nüchterner Weiſe die Hauptgruppen der
Quellen und Bäder nach ihren chemiſchen und phyſiologiſchen
Eigenſchaften eingetheilt Revue paſſiren laſſen und ſehen in
wieweit ſie in Krankheiten Vertrauen und empfohlen zu werden
verdienen

1 Kalte Bäder Jhre Temperatur ſchwankt von 10 bis
15 Grad C Sie werden namentlich benutzt zu Wärmeent
ziehungen in hohen Fieberzuſtänden ſchwerer Krank
heiten und lehrt die Erfahrung daß wir durch Herabſetzung
der Fieberhitze die Gefahren ſolcher ſchwerer Krankheiten mildern
können Es iſt jetzt allgemein üblich wenn und ſo oft z B
im Typhus die Körpertemperatur 39 Grad C überſteigt den
Kranken in ein kaltes Bad zu ſtecken und ſind ſelbſt Laien in
der Lage mit Hilfe des in die Achſelhöhle gelegten Thermo
meters zu beſtimmen wann das kalte Bad zu wiederholen iſt
Schwieriger wie im Typhus iſt nicht ſelten bei anderen ſchweren
Krankheiten mit hohen Fiebertemperaturen zu entſcheiden ob
kalte Bäder paſſen ſo bei Lungenentzündung bei ſchwerem
Scharlach c Die Ecrfahrung lehrt daß eine gewiſſe Fieberhöhe
bei Scharlach zur Entwicklung des Ausſchlags nöthig iſt und
ſelbſt ziemlich hohe Fiebertemperaturen Temperaturen bis zu
40 41 Grad im Ausbruchsſtadium nicht gefährlich zu ſein
pflegen und keine Wärmeentziehungen erfordern Sie halten
eben meiſt nur kurze Zeit an und laſſen mit Ausbruch des Aus
ſchlags nach Sie werden erſt dann gefährlich und erfordern
kalte Bäder wenn ſie noch höhere Grade wie angegeben
erreichen oder die bedenklichſten Hirnerſcheinungen und Krämpfe
hervorrufen oder längere Zeit noch über das Ausbruchsſtadium
hinaus anhalten Durch ſehr hohe Fiebergrade aber namentlich
wenn ſie längere Zeit anhalten wird acute fettige Entartung
des Herzfleiſches und damit Herzlähmung und Tod herbeige
führt Man ſieht die Verhältniſſe im Scharlach ſind nicht ſo
einfach daß die Frage leicht beantwortet werden kann ob kalte

der anzuwenden ſind oder nicht Auch bei Lungenentzün
dung und anderen Krankheiten können trotz höherer Fieber
temperaturen Verhältniſſe vorliegen welche Wärme entziehende
Bäder nicht für zweckdienlich erſcheinen laſſen So hoch daher
auch der Nutzen der kalten Bäder bei hohen Fiebergraden iſt
ſo ſchwierig iſt oftmals und zwar ſelbſt dem Arzte die Entſchei
dung ob kalte Bäder anzuwenden ſind oder nicht Jedenfalls
überlaſſe man in jedem Falle die Entſcheidung dem Arzte da nur er
allein im Stande iſt complicirte Verhältniſſe im ſpeciellen Falle
zu durchſchauen Ordnet derſelbe ein kaltes Bad an ſo wider
ſetze man ſich aber auch nicht der Ausführung deſſelben wie das
en Tnyiikem d Fall iſt welches noch nichts von

em Nu z eherhaſten Krankheiten gebber ha tzen der kalten Bäder in fieber

2 Warmwaſſerbäder Warmwaſſe ldifferente Thermen Vildbäder Fkeekeihrime
Sie beſitzen ſehr wenig feſte Beſtandtheile und Gaſe ſind alſo
möglichſt reine Wäſſer und haben eine Temperatur von 25
bis 600 C Alle hierher gehörigen Heilquellen haben genau
dieſelbe Wirkung wie gewöhnliches warmes Waſſer welches
durch brennende Kohlen erwärmt iſt eine Verſchiedenheit der
Wirkung entſteht nur durch die verſchiedene Höhenlage der
einzelnen Bäder mit Zunahme der Erhebung des Kurortes über
den Meeresſpiegel verringert ſich die durch höhere Bade
temperaturen bewirkte Aufregung So werden in Gaſtein
welches 3200 Fuß über dem Meeresſpiegel liegt höhere Wärme
grade leichter ertragen wie in Teplitz welches nur 648 Fuß über
dem Meere liegt Zu den indifferenten Thermen gehören nach
ihrer Echebung über den Meeresſpiegel folgend Leuk Canton
Wallis Schweiz Gaſtein im Salzburgiſchen Landeck Warm
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brunn Schlangenbad Teplitz Die Bademanieren ſind in den
einzelnen Bädern ſehr verſchieden So nimmt man in Leuk ſehr
lang dauernde Bäder man beginnt mit einem halbſtündigen
Bade und ſteigt mit der Badedauer ſo daß man nach 3 Wochen
bis 5 Stunden Vormittags und 3 Stunden Nachmittags im
Bade bleibt Ein Bad in Teplitz dauert in der Regel nur

Stunde Einen beſonderen Ruf haben die indifferenten
Bäder bei chroniſchen Rheumatismen der Gelenke
und Muskeln gegen Rückbleibſel von Gichtanfällen
bei gewiſſen chroniſchen Hautkrankheiten Hautjucken
näſſender Flechte Schuppenflechte bei ſchlecht hei
lenden alten Wunden bei Hüftweh und anderen Nerven
ſchmerzen bei Hypochondrie und Hyſterie bei einer Anzahl
Hirn und Rückenmarkslähmungen

3 Die alkaliſchen Quellen d h Wäſſer welche außer
freier Kohlenſäure kohlenſaures Natron enthalten Je nachdem
dieſelben faſt frei von Kochſalz ſind oder größere Mengen

n oder ſchwefelſaures Natron enthalten theilt man
ie ein

a in einfach alkaliſche Wäſſer und gehören hierher
Bilin Oberſalzbrunn Gießhübvel Apollinaris Neuenahr Vichy
Sie paſſen beſonders bei denjenigen Magenkatarrhen und
Appetitloſigkeiten die mit überſchüſſiger Säurebildung und
Schleimanhäufungen im Magen verbunden ſind bei fehlender
Säurebildung ſind ſie verboten Ferner werden ſie bei Katarrhen
der Nieren und Harnblaſe empfohlen und wirken ſelbſt bei
Nieren und Blaſenſteinen günſtig Außerdem wird namentlich
Oberſalzbrunn bei alten Luftröhrenkatarrhen mit zähem
ziemlich reichlichem Schleim bei Kranken ſchon in den vor
gerückteren Jahren bei gutgenährten Hämorrhoidariern mit
Erfolg angewendet

b in alkaliſche Wäſſer mit Kochſalz Ems Weilbach
Selters Sie ſind vorzugsweiſe bei Katarrhen des Rachens
des Kehlkopfes und der Luftröhren als antikatarrhaliſche ſchleim
löſende huſtenmildernde Mittel empfehlenswerth Man gebraucht
ſie warm mit und ohne Milch oder Molken trinkt inhalirt ſie
und gurgelt damit

c in alkaliſche Wäſſer mit ſchwefelſaurem Natron
Glauberſalz Elſter Salzquelle Marienbader Kreuzbrunnen

Franzensbader Sprudel und Salzquelle Karlsbader Mühl
brunnen Schloßbrunnen Sprudel Sie paſſen wo eine regere
Darmbewegung nothwendig iſt bei Leuten alſo mit ſitzender
Lebensweiſe Hämorrhoidariern Vieleſſern Fettleibigen Durch
die reichlichere Darmbewegung heben ſie Circulationsſtörungen
des Blutes im Unterleibe und führen ſie dadurch manches angeb
lich ſchwere Leberleiden zur Heilung Namentlich berühmt ſind
die Heilwirkungen Karlsbads beim chroniſchen Magengeſchwür
es paßt wegen ſeiner abführenden Wirkung jedoch auch beim
chroniſchen Magen und Darmkatarrh wenn reichlich gebildete
Schleimmaſſen abgeführt werden ſollen Bei Zuckerruhr wie lange
Zeit angenommen hilft Karlsbad nichts ſeine Wäſſer an und
für ſich ſetzen nicht im Eeringſten die Zuckerausſcheidung herab
die in Karlsbad gegen Zuckerruhr erreichten Erfolge liegen in
der ſtrengen Diät und in der energiſchen Art der Karlsbader
Aerzte

4 Die Bitterwäſſer Sie enthalten außer Bitterſalz
ſchwefelſaurer Magneſia als Hauptbeſtandtheil Glauberſalz

und ſtehen daher durch letzteren Beſtandtheil den ſo eben be
ſprochenen Glauberſalzwäſſern ſehr nahe Jhre Hauptwirkung
iſt ſie purgiren und machen meiſt wäſſrige Stühle Sie werden
ſelten längere Zeit vertragen ohne die Verdaunng zu ſtören und
werden ſie am beſten nur dann und wann wenn man eben
eine ſchnelle und prompte Entleerung des Darms beabſichtigt nicht
anhaltend gereicht Sie paſſen daher auch nicht bei der habituellen
Verſtopfung da ſie den lähmungsartigen Zuſtand des Darms
ſteigern ebenſowenig bei ſchwächlichen blutleeren Perſonen bei
Reconvalescenten und chroniſch entzündlichen Zuſtänden des
Unterleibes Werden ſie längere Zeit gebraucht ſo ſetzen ſie die
Geſammternährung erheblich herab machen mager weil ſie es
nicht zur Aufſaugung von Nahrungsſtoffen kommen laſſen Die
bekannteſten Bitterwäſſer ſind die ungariſchen Hunyadi Janos
und Franz Joſef Bitterwaſſer Püllna Saidſchütz Seidlitz und
das ſehr milde wirkende Friedrichshaller Vitterwaſſer welches
kaum den 4 Theil des Glauber und Bitterſalzes der ungariſchen
Bitterwäſſer dagegen außer dieſen Salzen einen ſtarken Gehalt
von Kochſalz beſitzt
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5 Die Kochſalzwäſſer Sie enthalten als hervorragenden
Beſtandtheil Kochſalz und zwar zwiſchen 25 Proc einige
daneben etwas Jod und Brom andere einige Erdſalze noch
andere etwas Eiſen u dergl Beſtandtheile die wegen ihrer ge
ringen Mengen ohne Bedeutung und wirkungslos ſind Man
gebraucht die Kochſalzwäſſer zu Trink und Badekuren zu Trink
kuren die nur mäßige Mengen Kochſalz haltigen doch kann man
auch ſtärkere Soolen durch Milch und Molken verdünnen und
dann trinken laſſen Häufig läßt man zugleich trinken und baden
Die Kochſalzwäſſer getrunken regen den Mägen zu vermehrter
Abſonderung des Magenſaftes den Darm zu vermehrten Be
wegungen an und paſſen daher in häufigen Fällen von auf
Erſchlaffung des Magens und Darms beruhender
Verdauungsſchwäche dieſe Wirkung wird weſentlich ge
ſteigert wenn die Kochſalzwäſſer zugleich an Kohlenſäure reich
ſind Werden Kochſalzwäſſer mit ſtarkem Kochſalzgehalt getrunken
ſo wirken ſie wie die Glauber und Bitterwäſſer purgirend
da ſie nach dem Geſetze der Endosmoſe und Exosmoſe
als ſtarkſalzige Flüßigkeiten das Waſſer aus den Blut
gefäßen an ſich ziehen Da der Harn durch den
Genuß von Kochſalzwäſſern ſtark harnſtoffhaltig wird und
der Harnſtoffgehalt des Harns dem Umſatze ſtickſtoffhaltiger
Subſtanzen in unſerem Körper entſpricht ſo müſſen ſie einen ge
ſteigerten Umſatz eiweißhaltiger Stoffe in unſerem Körper be
wirken und beruht hierauf ihre günſtige Wirkung bei Ueber
ernährung unſeres Körpers Vollſaftigkeit Fettleibigkeit Voll
blütigkeit wie auch bei krankhaften Bildungen z B bei
ſerophulöſen Drüſengeſchwülſten bei entzündlichen
Ausſchwitzungen in und um die weiblichen Becken
organe

Ob mit dem geſteigerten Umſatz auch zugleich eine geſteigerte
Anbildung ſtickſtoffiger Subſtanzen der Muskeln 2c, wie be
hauptet wird ſtattfindet iſt bis jetzt noch nicht erwieſen

Die Kochſalzbäd er bewirken je nach ihrem Salzgehalte
einen mehr oder minder ſtarken Hautreiz und wird dieſe Wir
kung durch den ev Jnhalt an Kohlenſäure geſteigert Dadurch
aber beeinfluſſen ſie ſehr weſentlich die Ernährungsverhältniſſe
der Haut und wirken deshalb die Kochſalzbäder günſtig bei einer
Anzahl chroniſcher Hautausſchläge Schuppenflechte
Schwärenbildungen Furunculoſe 2c, und da durch die Erregung
der Hautnerven und Uebertragung dieſer Erregung auf innere
Organe der Stoffwechſel in unſerem Körperinnern geſteigert
wird ſo werden die unzweifelhaft günſtigen Erfolge bei Scro
phuloſe engliſcher Krankheit krankhaften Aus
ſchwitzungen in den verſchiede nſten Organen verſtändlich

Auch die Luft in Gradirwerken wird zu Heilzwecken be
nutzt und ſoll die Einathmung der Gradirluft gute Dienſte bei
Katarrhen der Athmungsorgane leiſten Das letztere iſt wohl
ein Jrrthum da die feuchte und kühle Gradirluft im beſten
Falle nur minimale Mengen mitgeriſſener Tröpfchen ſalzhaltigen
Waſſers enthält Beſſer wirkt der Aufenthalt der
Kranken in Jnhalationsſälen in denen feinſt zerſtäubte
Soole eingeathmet wird

Schwache und kalte Kochſalzquellen ſind Sodener
Soolbrunnen Kreuznach Kiſſinger Rakoczy und Soolſprudel
Salzſchlirf Homburger Eliſabethbrunnen Pyrmonter Salz
quelle Wiesbadener Faulbrunnen

Schwache und warme Kochſalz quellen Sodener Sool
ſprudel Wiesbadener Kochbrunnen Spiegel und Gemeindequelle
BadenBaden

Starke und kalte Kochſalzquellen
Salzungen mit 256 41 Kochſalz in 1000 Gew Theil Waſſer

Jſchl 255 236 eFrankenhauſen 248

Arnſtadti Thür 224 uReichenhall 224 eSulza in Thür 93 37
Köſen 43Wittekind II 35 J r r rSuderode 22 r r

Starke und warme Kochſalzquellen
RehmeOynhauſen 85 24 Temp 31 270
Nauheim FriedrichWilhelmSprudel 29 Kochſalz 350

Arme und Sparſame können zur Herſtellung von Soolbä
dern das billige Staßfurter Badeſal z benutzen welches
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16 Proc Chlorkalium 21,80 Proc Chlormagneſiam und 21,20
Proc Chlornatrium enthält Es iſt von der Königl Bergin
ſpection in Staßfurt zu beziehen und koſten 100 Kgr 1,60 M

6 Seebäder Es kommen für uns nur die Nord und
Oſtſeebäd er in Betracht Die Badezeit für erſtere beginnt
im Juli für letztere im Auguſt und währt bei beiden bis Mitte
September Jn dieſer Jahreszeit hat die Nordſee ziemlich con
ſtant eine Temperatur von 16 180 die Oſtſee von 15 1700
Jn der Nordſee iſt der Salzgehalt und der Wellenſchlag größer
wie in der Oſtſee Nordſeebäder ſind Helgoland Norderney
Oſtende Scheveningen Sylt Föhr Oſtſeebäder Heringsdorf
Swinemünde Doberan heiliger Damm Misdroy Col
berg u ſ w

Die Seebäder wirken als kalte Bäder durch ihren Wellen
ſchlag durch ihren Salzgehalt und die Seeluft und finden
ihre Anwendung bei nervöſer Erſchöpfung und Abſpan
nung in Folge geiſtiger Anſtrengungen von Sorgen u ſ
bei reizbarer Schwäche Appetitloſigkeit wegen Dar
niederliegen der Rerventhätigkeit bei Hyſterie und
Hypochondrie und ſind als Nervenbäder beſonders
berühmt Sie bilden ferner eins der wichtigſten Abhär
tungsmittel und paſſen daher bei Neigung zu Erkältungen
aller Art Ferner ſind ſie ein vortreffliches Mittel bei der ſog
paſtöſen Scrophuloſe alſo bei Scrophuloſe mit dicken
ungeſchickten Körperformen wulſtigen Lippen reichlicher Fettab
gerung Sie paſſen nicht bei mageren blutleeren Perſonen und
ſolchen die durch lange oder ſchwere Krankheit ihr Fett einge
büßt haben da ſie als kalte Bäder eine Erhöhung des Fett
umſatzes des Körpers herbeiführen Voit ſondern nur bei ſonſt

Wohlgenährten

7 Eiſen oder Stahlbäder Sie enthalten und zwar
nicht ſelten neben Glauber und Kochſalz und Kohlenſäure
doppeltkohlenſaures ſeltener ſchwefelſaures Eiſen
oxy dul Jhre günſtige Wirkung iſt in bleichſüchtigen und
blutleeren Zuſtänden mit Sicherheit erwieſen und foll unter
Eiſengebrauch die Bildung rother Blutkörperchen befördert
werden Sie werden nur getrunken und befördert ev vorhandene
Kohlenſäure die Aufſaugung des Eiſens im Magen Die frühere
Anſicht daß in eiſenhaltigen Bädern die Aufſaugung des Eiſens
durch die Haut ſtattfinde iſt längſt widerlegt die Eiſenbäder
wirken nur als kühle reſp kohlenſaure Bäder Die
hierher gehörigen Quellen ſind ſehr zahlreich und gehören hier
her Bocklet Driburg Schwalbach Elſter Reinerz Franzensbad
Pyrmont Cudowa die ſämmtlich ſehr kohlenſäurereich ſind
Zum Gebrauch zu Hauſe eignet ſich das Struve ſche pyro
phosphorſaure Eiſenwaſſer vorzüglich es enthält ein Liter
0,1 metalliſches Eiſen und 3 Volumina Kohlenſäure in 1 Volumen
Waſſer

8 Schwefelquellen Sie enthalten geringe Mengen
Schwefelwaſſerſtoff der ihnen den auffallenden Geruch verleiht
oder Schwefelſalze oder beide zugleich Während man bis vor
Kurzem allerlei wunderbare Wirkungen der Schwefelwäſſer aus
dem minimalen Gehalte derſelben an Schwefel und Schwefel
waſſerſtoff herleitete ſo ſollten die Schwefelwäſſer ein beſon
deres Heilmittel für kranke Lungen ſein sulphur solamen pul
monum die chroniſche Blei und Queckſilbervergiftung curiren
ſchlummernde Syphilis wieder zur Erſcheinung bringen und
daher ein Reactionsmittel auf dieſe ſein ja ſie ſollten ſelbſt alte
Syphilis heilen drängt die nüchterne wiſſenſchaftliche Auf
faſſurg unſerer Tage immer mehr zu dem Gedanken daß
der Schwefelgehalt der hierher gehörigen Quellen
nichts Wirkſames bildet ſondern die Schwefelwäſſer
nur das leiſten wie einfache warme Bäder
Schwitzen und reichliches Waſſertrinken Was man in
Aachen und anderen Schwefelwäſſern z B gegen Syphilis
erreicht erreicht man nicht durch das Aachener Waſſer ſondern
durch Queckſilbercuren und iſt es dekannt daß man in Aachen
nicht vor Queckſilberdoſen zurückſchreckt die die gewöhnlichen
Doſen bedeutend zu überſteigen pflegen Während es bei uns
Gebrauch iſt pro Tag 4 Gramm grauer Salbe einzureiben
kenne ich eine Anzahl Fälle bei deuen in Aachen 10 Gramm
pro Tag eingerieben wurden Von einer Heilung der Syphilis
durch die Aachener Wäſſer kann gar nicht die Rede ſein und möge
das allzu gläubige Publikum von dieſer Thatſache Notiz nehmen
Daß Aachen bei ſchlummernder Syphilis Hautausſchläge her
vorzubringen im Stande iſt hat es gemein mit anderen warmen
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